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Steinwürfe auf die A100: Polizei stoppt
mutmaßlichen Totschläger in Berlin!

Mann wirft Steine von Rathenau-Tunnel auf A100 in Berlin-
Halensee; Polizei nimmt Verdächtigen fest, Ermittlungen

wegen Totschlags.

Berlin-Halensee, Deutschland - Am Sonntagnachmittag, den
15. Juni 2025, hat ein Mann in Berlin-Halensee Steine und
Steinplatten vom Rathenau-Tunnel auf die Autobahn A100
geworfen. Laut den Informationen von rbb24 geschah dies aus
einer Höhe von etwa acht Metern. Mindestens fünf
vorbeifahrende Autos wurden dabei beschädigt, jedoch gab es
nach aktuellem Stand keine Verletzten. Ein aufmerksamer
Zeuge beobachtete die gefährliche Tat und konnte den
30-jährigen Verdächtigen daran hindern, weitere Steine zu
werfen. Alarmierte Polizeibeamte nahmen den Mann
anschließend fest. Die Berliner Kriminalpolizei hat die
Ermittlungen wegen versuchten Totschlags aufgenommen, da
der Verdächtige zuvor auch zehn Steine auf die Böschung

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/06/berlin-polizei-a100-steinpaltten-wurf-festnahme.html


geschleppt hatte.

Die A100 gehört zu den wichtigsten Verkehrsadern Berlins und
ist oft Ziel von Protesten und Verkehrsdebatten. Die Ereignisse
rund um den Steinwurf zeigen einmal mehr, wie kritisch die
Situation auf Berlins Straßen ist, was auch die Verletzungs- und
Unfallstatistiken belegen. Laut einem Bericht von taz.de gab es
im Jahr 2022 insgesamt 55 Verkehrstote und über 15.000
Verletzte in der Stadt. Diese alarmierenden Zahlen
verdeutlichen, dass dringender Handlungsbedarf besteht, um
die Verkehrssicherheit zu erhöhen.

Verkehrssicherheit und aktuelle
Bauprojekte

Die Diskussion um Verkehrssicherheit in Berlin wird durch die
laufenden Baumaßnahmen und die damit verbundenen
Verkehrsbeeinträchtigungen noch verstärkt. Die A100 ist derzeit
von mehreren Sperrungen betroffen, die auf verschiedene
Bauprojekte zurückzuführen sind. Eine solche Sperrung betrifft
den Abschnitt von der Oberlandstraße bis zum Dreieck
Funkturm, die im Rahmen der ADFC-Fahrrad-Sternfahrt am 1.
Juni 2025 eingerichtet wurde. Weiterhin sind Abrissarbeiten an
der Westendbrücke im Gange, die seit Ende Mai 2025
durchgeführt werden. Diese Bauarbeiten haben die Verkehrslage
spürbar verschärft, mit Staus und Verzögerungen von bis zu 30
Minuten im Berufsverkehr, wie a100stoppen.de berichtet.

Die Notwendigkeit von Verbesserungen ist auch im
Koalitionsvertrag zwischen CDU und SPD verankert, der sich zur
Erhöhung der Verkehrssicherheit verpflichtet hat. Leider sieht
die Realität anders aus: Vor allem der Rückgang der finanziellen
Mittel für Verkehrssicherheitsmaßnahmen gibt Anlass zur Sorge.
Forderungen nach einer besseren Infrastruktur und strikteren
Kontrollen bleiben oft unbeachtet, wodurch die
Wahrscheinlichkeit, bei Verkehrsdelikten erwischt zu werden,
gering bleibt. Anwohner besorgniserregender Unfälle müssen
sich daher nach wie vor in einem gefährlichen Verkehrsumfeld

https://taz.de/Verkehrssicherheit-in-Berlin/!6065080/
https://www.a100stoppen.de/a100-aktuell/


bewegen.
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Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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